SteinbacherconsuLT

BERATENDE INGENIEURE

Kommunale Warmeplanung Pocking

Zwischenergebnisse

Gefordert durch:

@ Bundesministerium
fidr Umweit, Klimaschutr, Naturschutz
und nukleare Sicherheit

aufgrund eines Beschlusses
des Deutschen Bundestages

<

NATIONALE
KLIMASCHUTZ
INITIATIVE




Kommunale Warmeplanung | Allgemeines H

Ziel der Warmeplanung ist es, den vor Ort besten und kosteneffizientesten Weg zu einer klimaneutralen und fortschrittlichen

Warmeversorgung zu ermitteln. Dies soll in der Gemeinde Pdcking unter Beruicksichtigung der Vorgabe, dass man bis 2045
klimaneutral sein mochte geschehen.

Was kann die KWP leisten? Was kann die KWP leisten?

|st-Zustand und Potentiale aufzeigen Durchflhrung von Detailplanungen

Liefert Anhaltspunkte fur Investitionsentscheidungen  Umsetzung von Warmenetzen
(Zielszenario + Plangebiete)

Transformationspfad aufzeigen (Zielszenario) Verpflichtung zum Bau von Warmenetzen

Notwendige MalRnahmen und groben Zeitplan Vorschrift zur Art der Warmeerzeugung fur
aufzeigen Gebaudeeigentumer
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Warmebedarf der Gebaude

Analyse des
Gebaudebestands

(Gebaudetypen &
Baualtersklassen)

Aktuelle
Warmeversorgungsstruktur

Kommunale Warmeplanung| Ubersicht

Senkung des Warmebedarfs
durch Energieeinsparung -
und Energieeffizienz -

steigerung

Warmeversorgung aus
erneuerbaren Energien

Solar- & Geothermie

Abwarme & Kraft -Warme-
Kopplung

Berechnung der
erforderlichen
Entwicklungen

Warmebedarf und
Warmeversorgungsstruktur

2030, 2035, 2040 als
Zwischenziele

2045 eine treibhausgas -
neutrale Warmeversorgung
der Gebaude

Verstetigung, Controlling, & Fortschreibung

A

Identifikation von 2 -3
Fokusgebieten

Beschreibung konkreter
Malnahmen

Beschreibung des
Malnahmenbeitrages zur
Zielerreichung

5 — 7 Jahren Umsetzungs -
zeitraum
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Bestandsanalyse | Ubersicht

Datenerhebung

> Datenaufbereitung Analyse >

e Amtliche Daten

e Daten der Gemeinde

e Netzdaten

» Energiedaten (Stromnetz, Gasnetz, ...
e Kaminkehrerdaten

e Bayrisches Kurzgutachten

e Aufbau Gebaudedatenbank

e Plausibilisierung Energiebedarfe

* Verschneidung Daten mit Gebauden,
Baublocken und Strallenabschnitten

Endenergieverbrauche
e THG-Bilanz

Visualisierungen
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Bestandsanalyse | Energieinfrastruktur H

N
Legende M A

Gasversorgung
| | Nein

.

Art Erdgas
Jahre der Erstinbetriebnahmen 1959 - 2021
Trassenlange ohne Netzanschlussleitungen 22,95 km
dar. Druckstufe A (bis 1 bar) 22,95 km
dar. Druckstufe B (bis 16 bar) Nicht relevant
Gesamtanzahl der Anschlisse (bis 1 bar) 1.007

© Steinbacher-Consult Ing.ges.mbG & Co. KG
© 2026 basemap.de / BKG | Datenquellen: © GeoBasis-DE

Stark ausgebaute Gasinfrastruktur in Pocking, in den AuBBenbereichen kein Gasnetz vorhanden
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Bestandsanalyse | Gebaudedaten - Baualtersklassen

%

N
Legende M Smmuchercowu A

Uberwiegende Baualtersklasse

I bis 1918

) 1919- 1948

[ 19491978

[ 1979 - 1994

1995 - 2010

) ab 2011

- Unbekannt
L

,}V/‘APSPH

Baublécke in der Farbe der

anzahlmdépig
dominierenden

© Steinbacher-Consult Ing.ges.mbG & Co. KG .

© 2026 basemap.de / BKG | Datenquellen: © GeoBasis-DE Baualtersklasse markiert

GrolRes Einsparpotential durch Sanierung fiir Gebaude alter als 1978

a

Unbekannt
4% bis 1918

5% 1919 - 1948

ab 2011 -
10% 1%
1995 - 2010
13%
1949 - 1978
1979 - 1994 49%
18%
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Bestandsanalyse | Gemeindestruktur H

Legende Rt

>z

Tatsachliche Nutzung

Nutzung Flache [ha] | Anteil

Heide, Moor, Sumpf
Industrie- und Gewerbefléche

Landwirtschaft

s, . st : Siedlung 272 130%
dar. Wohnbau 153 7.3 %
Industrie + Gewerbe 12 0,6 %
Verkehr 98 4,7 %
Vegetation 1.693 80,8 %

o dar. Landwirtschaft 895 427 %

Niederpocking

Pocking

Aschering

Possenhofen W a | d

Gewasser
Gesamt

644
33
2.096

30,7 %
1,6 %
100 %

Possenhofen
v

© Steinbacher-Consult Ing.ges.mbG & Co. KG
© 2026 basemap.de / BKG | Datenquellen: © GeoBasis-DE

Quelle: Statistik kommunal 2024, LfStat
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Bestandsanalyse | Gebaudedaten - Gebaudetyp

Wohngebaude

Gebaude fir Wirtschaft und Gewerbe
Unbekannt

Gebaude fiir Bildung und Forschung
Kirche

Gebéaude fiir 6ffentliche Zwecke
Kinderkrippe, Kindergarten, Kindertagesstatte
Feuerwehr

Rathaus

Jugendherberge

Kapelle

Bahnhofsgebaude

Anzahl Gebaude: 1.709

43
32
13

15

Uberwiegend Wohnbau (94 %)

Schliissel fiir die Warmewende in Pocking liegt im privaten Bereich

200

400

Verteilung Gebaudetypen

600

800

1.000

1.200

1.400

1.604

1.600

1.800
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Bestandsanalyse | Gebaudedaten — Heizungstyp

Baublécke in der Farbe des
anzahlmdfig
dominierenden
Heizungstypen markiert

Heizol dominiert in den auReren Bereichen, wahrend Erdgas im Stadtkern dominieren

Legende Ml

Anteil Heizungstypen

- Biomasse

J Warmenetz

—] Erdgas

B el

- Fliissiggas
‘ Strom

- Warmepumpe

uberwiegender Heizungstyp
|:| Erdgas
- Heizol

: Warmepumpe
-

)

\

i yering
tog gt

© Steinbacher-Consult Ing.ges.mbG & Co. KG
© 2026 basemap.de / BKG | Datenquellen: © GeoBasis-DE

Al
\

o
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Bestandsanalyse | Gebaudedaten — Verbrauch

\

Legende i N
A

Anteil am Verbrauch

- Biomasse

‘ Warmenetz
—] Erdgas
B ol
- Fliissiggas

‘ Strom
- Warmepumpe
uberwiegender Verbrauch
- Biomasse
I:I Erdgas
B Heizol

\:l Strom /

i yering
tog gt

Al
\

Baublécke in der Farbe des

verbrauchsmdfig
dominierenden -

© Steinbacher-Consult Ing.ges.mbG & Co. KG
Heizungstypen markiert © 2026 basemap.de / BKG | Datenquelien: © GeoBasis-DE

Heizol dominiert in den aueren Bereichen, wahrend Erdgas im Stadtkern dominiert
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Bestandsanalyse | Gebaudedaten - Heizungstyp

Gebaude nach Heizungstyp
77; 5%

162; 10%

0; 0%
89; 5% = Biomasse

. 0,
33, 2% Warmenetz

Gas

= Heizol
= Flissiggas

Strom

395; 23%

942; 55% Warmepumpe

Anzahl Gebaude: 1.710

)) Ca. 80 % der Gebaude werden mit fossilen Brennstoffen beheizt

Dominanz von Erdgas und Heizol

A

Erdgas 2009
Heizol 2000
Flissiggas 2012
Feste Biomasse 2005
Gesamt Feuerstatten 2006

Quellen: Kehrbuchdaten 2023
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Bestandsanalyse | Warmebedarfe - Warmebedarfsdichte

Legende i

Warmedichte [MWh/ha*a]
[ J<7
[ J7-175

| 175-415
B 415-1.050
B - 1050

Y / S
f gy | ‘ yi
) ‘.L\ ¥ “?y
h t 1 AN v p,y"@
< } Rk 4 1‘| .‘ R ”~ ,’,i\
7 ' ) PN 'Elj
AP H 1 AN~
SR tering | % - mr\,
1§ \$85 g L ( 3 ® ‘,;9 e [ Wiarmedichte  Einschdtzung der Eignung zur Errichtung
t o 4 & i D\ S i \ - Mﬁ [MWh/ha*a]  von Warmenetzen
} el —,\J 2;&; / 0-70 Kein technisches Potenzial
\ 3 X 2, i
. ‘ SRR @ 70-175 Empfehlung von Warmenetzen in Neu-
ﬁ , baugebieten
: ' 4 ? 175-415 Empfohlen fiir Niedertemperaturnetze
im Bestand
415-1.050 Richtwert fiir konventionelle Warme-
netze im Bestand
>1.050 Sehr hohe Warmenetzeignung
© S8 taccmande | e | Domrcuilin: © GeoBads D Quelle: Leitfaden Warmeplanung (Ortner et al. 2024)

Warmedichte deutet vereinzelt auf Potential fir Warmenetze hin - nahere Untersuchung im Rahmen des Zielszenarios
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Bestandsanalyse | Warmebedarfe — Warmeliniendichte - Gesamtstadt

N

Legende o

Warmeliniendichte [MWh/m*a]

072135

— 15-20

<07

>2,0

Waérmeliniendichte
Die Wéarmeliniendichte gibt den
Waéarmebedarf der an einem Strallenzug
anliegenden Gebaude an. Je hoher die
Warmeliniendichte ist, desto hoher ist
das wirtschaftliche Potential einer
leitungsgebundenen Warmeversorgung,
da eine hohe Warmeabnahmemenge je
Infrastruktur erschlossen werden kann.
Somit kann diese wirtschaftlich mit
dezentralen Warmeversorgungsarten
konkurrieren.

© Steinbacher-Consult Ing.ges.mbG & Co. KG
© 2026 basemap.de / BKG | Datenquellen: © GeoBasis-DE

Waérmelinien-
dichte

[MWh/m*a]

Einschidtzung der Eignung zur Errichtung
von Warmenetzen

0-0,7 Kein technisches Potenzial

0,7-1,5 Empfehlung fir Warmenetze bei Neu-
erschlieBung von Flachen fiir Wohnen,
Gewerbe oder Industrie

1,5-2 Empfehlung flir Warmenetze in bebau-
ten Gebieten

>2 Wenn Verlegung von Warmetrassen

mit zusatzlichen Hiirden versehen ist
(z. B. StraRenquerungen, Bahn- oder
Gewdsserguerungen)

Quelle: Leitfaden Warmeplanung (Ortner et al. 2024)

AuBerhalb technisch eher weniger fiir Warmenetze geeignet - genauere Betrachtung im Zielszenario
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Eignungspriifung | Gebietseinteilung

N
Legende i 2o A
Eignungspriifung
|:] Normale Warmeplanung
[:] Verkirzte Warmeplanung

© Steinbacher-Consult Ing.ges.mbG & Co. KG
© 2026 basemap.de / BKG | Datenquellen: © GeoBasis-DE

Gebiete mit verkiirzter Warmeplanung (rot) werden in voraussichtlich dezentrale Warmeversorgungsgebiete eingeteilt.

Gebiete mit normaler Warmeplanung (griin) werden naher bzgl. einer Versorgung mit zentraler Warmeversorgung untersucht.
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Bestandsanalyse | Endenergieverbrauch fiir Warme — Durchschnitt aus 2021 — 2024 H

Endenergieverbrauch Warme [GWh/a]

L] Biom__asse W_é{\ rmenetz Gas
= Heizol = FlUssiggas Strom
Warmepumpe
0.80 GWh/a 1,31 GWh/a 3,19 GWh/a
Strom Wamepumpe Biomasse
1,03 GWh/a °
Flussi
Us s J9as 0,00 GWh/a
2% .
Wamenetz
0%
11,23 GWh/a
Heizol
22%
34,55 GWh/a
Gas
66%

GWh/a

50

45

40

35

30

25

20

15

10

Endenergie-
verbrauch Warme:
52,10 GWh/a

® FlUssiggas
Warmepumpe
Strom

E Biomasse

B Heizol
Warmenetz

— - o

Haushalte Sonstiges

*) Offentliche Liegenschaften umfassen alle éffen

GHD / Industrie Offentliche
Liegenschaften

Die privaten Haushalte sind der groRte Verbraucher, gefolgt von 6ffentlichen Liegenschaften und GHD. Dabei setzt sich der
Verbrauch vor allem aus konventionellen Energietragern zusammen, dominiert von Erdgas und Heizol.
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Bestandsanalyse | Treibhausgas-Bilanz fiir Warme — Durchschnitt aus 2021 - 2024

THG-Emissionen Warme [t CO2e / a]

u Biqm__asse
= Heizol

Warmepumpe

261 t/a
Strom
2%

278 t/a
Flissiggas
2%

3.482 t/a
Heizol
27%

Warmenetz
= FlUssiggas

Wamepumpe

Gas
Strom

64 t/a
Biomasse
1%
O t/a
Wamenetz
0%

8.293 t/a
Gas
65%

tCO2e/ a

Hauptemissionstrager sind die Energietrager Gas und Heizol

12.000

10.000

8.000

6.000

4.000

2.000

I
— —
Private GHD/ Industrie Offentliche
Haushalte Sonstiges Liegenschaften

*) Offentliche Liegenschaften

umfassen alle offen

A

THG-Emissionen
Warme:
12.805 t/a

B FlUssiggas
Warmepumpe
Strom

B Biomasse

® Heizodl

Warmenetz

Gas
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Bestandsanalyse | Kennzahlen H
A

Kennzahl Gemeinde Bayern
Pdcking (2023)*

Endenergieverbrauch Warme pro Kopf [kWh/EW*a] 9332 14.185
- Haushalte und offentliche Liegenschaften [kWh/EW*a] 8674 -

- GDH und Industrie [kWh/AN*a] 2 954 _
Treibhausgasemissionen Warme pro Kopf [t/EW*a] 23 ;

- Haushalte und offentliche Liegenschaften [t/EW*a] 21 _

- GHD und Industrie [t/AN*a] 0.5 _
Endenergieverbrauch Warme Wohngebaude pro Wohnflache 133

[kWh/m?*a]

Anteil EE am Endenergieverbrauch Warme [%)] 10,15% 28,70%

*) Daten aus Schatzbilanz Energiedaten Bayern 2023
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Exkurs | Potentialpyramide H
A

e Theoretisches Potential
Bezieht sich auf alle physikalisch nutzbaren yy/ o=

Energieangebote Fotenzial
e Technisches Potential

Verminderung durch den aktuell verfligbaren Stand der Wirtschaftliches

Technik Potenzial
o Wirtschaftliches Potential

Unter okonomischen Gesichtspunkten nutzbares Technisches

Potential Potenzial
e Erschlielbares Potential

Verminderung durch Restriktionen (bspw. rechtliche e

Begrenzung) Gesamtpotenzial

Potentialpyramide (@ Praxisleitfaden Kommunaler Klimaschutz B4)

)) Nachfolgend wird stets das technische Potential dargestellt
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https://leitfaden.kommunaler-klimaschutz.de/wp-content/uploads/2023/02/Praxisleitfaden_2023_Kapitel_B4_Potenziale_Szenarien-1.pdf

Potentialanalyse | Einsparpotential H

(- N

—— ] Warmebedarfsentwicklung durch
Ene«qTe:zlle:z [MWh/ha*a] E ne rg ieei ns pa ru nge n
| 18-28 {
L |2.-34 \
[ ]34-38 t
— ,. 888 o
E«~ss 8 8 8 ~
55-73 - o
-0 50 ; - C"_'i & ~
| BUBT) g N O — o
\- 152-236 y <5 N <+ 9 +«
N~ ¥
40 “ 3
Y
! % [ <
(o 3 & = 30
i ‘/‘P; - 20
'\j \c—rmg
) Sy d \ft | ¥ N
PO\ 10
t
0
Ist 2040 2045

mFortschreibung = Niedrige Energieeffizienz ~ ® Hohe Energieeffizienz

© Steinbacher-Consult Ingges.mbG & Co. KG
© 2026 basemap.de | BKG | Datenquelien: © GeoBasis-DE

Maximales Einsparpotential fiir das Gemeindegebiet Pocking zwischen 10 = 15 GWh (20 — 31 %) bis 2045
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Potentialanalyse | Solarpotential - Dachfldchen H

Technisches Potential: 219,32 GWh,, ..., 2 ca. 437 % des Ist-Bedarfs

61,22 GWh, o,
Solarkataster
g x\. > \ 4 "\ ™t "'

Q. Flur-Nr, Strake oder PLZ eingeben Gegenuberstellung Potential und Warmebedarf
W;as mécenietun? . 250
f Karteninhalt 219,32
! Kartenhintergrund - 200
>  Photovoltaik (i ) » 150
- 2 <
. Ungee: :/ (O]
r 100
>  Solarthermie (i ) E
: 6122 50,20 50,20 50,20
g >  mittlere Globalstrahlung o : 50 41 ,21 41 ,21 41 ’21
| =73 0
\ PV Dachflachen Solarthermie Dachflachen Solarthermie Dachflachen - 50%
\\ Warmwasserdeckung
“ ® Technisches Potential = Bereits genutzt u |st-Bedarf 2045 - Fortschreibung
= e N N NN \Y
Detailliertere Informationen im Solardachkataster des Landkreises Starnberg
Basiert auf Dachneigung, Ausrichtung, Verschattung, Einstrahlung und Wirkungsgrad Datengrundlage: Solardachkaster, Energieatlas Bayern — Steckbrief Stromdaten 2023
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Potentialanalyse | Solarpotential - Freifldchen H

MethOdik - FFPV Be;;ur;gsplan A
o _ . . W e
o Freiflachengebietskulisse aus Energieatlas | mm pesssonsmsaen
B a y e r n - f;l;zgvail)igierung 200 m Randstreifen
> Abstand zu Gebauden von 100 Meter
© Insgesamt ca. 27,4 ha

> Ausschluss von Flachen <1 ha

e Daruber hinaus existieren noch privilegierte
Flachen entlang der Bahnstrecke

e Annahmen

© Installierbare PV-Leistung: 1 MWp/ha
> Sudausrichtung mit 20°
Aufstanderung

© Jahresertrag 1.081 MWh,./ha bzw.
2.703 MWhy,,r/ha

o\ ,-',é;;‘:l. =
if ;}?;?/séh&mg'n
ot K%,f\—_-,\"
q = A j-‘t f
L R
=V \

t

© Steinbacher-Consult Ing.ges.mbG & Co. KG
© 2026 basemap.de / BKG | Datenquellen: © GeoBasis-DE
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Potentialanalyse | Solarpotential - Freifldchen H

Technisches Potential: 74,05 GWh,,.., = ca. 148 % des Ist-Bedarfs
29,62 GWh, oy,

Gegenuberstellung Potential und Warmebedarf

80

74,05

70

60

50,20 50,20

50
41,21 41,21

40

GWh

29,62

30

20

10

PV Freiflachen Solarthermie Freiflachen

B Technisches Potential = Bereits genutzt u |st-Bedarf 2045 - Fortschreibung
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Potentialanalyse | Oberflaichennahe Geothermie - Grundwasserwarmepumpe

e Datengrundlage — Entzugspotentiale aus
Energieatlas Bayern

» Flurstlickbezogene Auswertung
e Methodik

< Raumliche Analyse des Flursticks
o Mindestabstand zu Gebaude 3 m
o Abstand Grundsticksgrenze 5 m

o Abstand zwischen den Brunnen
T0m

© Vollbenutzungsstunden 1.800 h

> Verwendung eines COP von 3,96 (gem.
Technikkatalog)

Angelehnt an das Verfahren von https://www.cee.ed.tum.de/hydro/projects/geothermal-energy-
group/energie-atlas-bayern/)

N

Legende PN Steinbacher

Entzugsleistung Grundwasser bei 10m
Brunnenabstand [kW/Brunnenpaar]

Kein Potential
5 bis < 10
10 bis < 25
25 bis < 50
Potential Grundwasser-WP [MWh/a]
- Kein Potential
I 0,00-36,12
Bl s6.12- 54,18
B s418-72,24

B 7224 - 90,30
by

© Steinbacher-Consult Ing.ges.mbG & Co. KG
© 2026 basemap.de / BKG | Datenquellen: © GeoBasis-DE

+
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Potentialanalyse | Oberflaichennahe Geothermie - Grundwasserwarmepumpe H
Technisches Potential: 3,65 GWh,, .., 2 ca. 7 % des Ist-Bedarfs

Gegenuberstellung Potential und Warmebedarf

60
5 50,20
: 50
i
. 41,21
s
ABSENKUNG > -
N o < 30
. SCHLUCKBRUNNEN
~J
S 20
10
3,65 4,57
. .
Grundwasserwarmepumpen
B Technisches Potential = Bereits genutzt u |st-Bedarf 2045 - Fortschreibung

Schematisches Funktionsweise Grundwasserwarmepumpe
(Quelle: Interreg Alpine Space Programme, Projekt GRETA)

Steinbacher Consult | Zwischenergebnisse | 24



Potentialanalyse | Oberflaichennahe Geothermie - Warmesonde H

/legende N Steinbacherconsicr A =N

de]
Kein Potential
 20bis<3,0

 Datengrundlage — Entzugspotentiale aus e

Energieatlas Bayern e

. B 1344-2072
 Flurstickbezogene Auswertung B o220

. B 2541 - 3652
e Methodik I 3652 - 4508

.. . B I 508 - 54,12

> Raumliche Analyse des Flursticks =ssss
o Mindestabstand zu Gebdude Tm | m»n oz
o Abstand Grundstlcksgrenze 3 m

B s326- 92,30
o Abstand zwischen den Sonden 6

m
o Anzahl der Sonden:
A )
ANgynaen = ~—22 mit Agynge = 36 M2

Sonde

© Vollbenutzungsstunden 1.800 h

> Verwendung eines COP von 3,15 (gem.
Technikkatalog)

Angelehnt an das Verfahren von https.//www.cee.ed.tum.de/hydro/projects/geothermal-energy-

group/energie-atlas-bayern/) e steinbacher-Consult Ing.ges.mbG & Co. KG
© 2026 de / BKG | D © DE
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Potentialanalyse | Oberflaichennahe Geothermie - Warmesonde H

Technisches Potential: 82,26 GWh,, ..., 2 ca. 164 % des Ist-Bedarfs

Gegenuberstellung Potential und Warmebedarf

82,26

50,20

41,21

4,57
|

Erdwarmesonden

B Technisches Potential = Bereits genutzt u |st-Bedarf 2045 - Fortschreibung

Schematisches Funktionsweise Warmesonde mit Warmepumpe
(Quelle: Interreg Alpine Space Programme, Projekt GRETA)
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Potentialanalyse | Oberflaichennahe Geothermie - Warmekollektor H

z
J

Legende N steinbachercon

Entzugsenergie Erdwarmekollektor [kWh/
m2*a]

 Datengrundlage — Entzugspotentiale aus | wwcmsmssess e
. - Kein Potential o
Energieatlas Bayern -

N s5.12-6,76 BINg -':VT."]

« Flurstiickbezogene Auswertung =h i Ny
B i1s3-1578 s JUUy =

e Methodik — o '

— .. . . B 2791 -37,16 .
> Raumliche Analyse des Flursttcks B -0 , /

o Mindestabstand zu Gebaude T m =
o Abstand Grundstlcksgrenze T m i
o Flachenabminderungsfaktor 0,6

© Vollbenutzungsstunden 1.800 h

> Verwendung eines COP von 3,15 (gem.
Technikkatalog)

Angelehnt an das Verfahren von https://www.cee.ed.tum.de/hydro/projects/geothermal-energy-

group/energie-atlas-bayern/jo steinbacher-Consult Ing.ges.mbG & Co. KG
© 2026 basemap.de / BKG | Datenquellen: © GeoBasis-DE
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Potentialanalyse | Oberflaichennahe Geothermie - Warmekollektor

Technisches Potential: 30,85 GWhy.,,, 2 ca. 61 % des Ist-Bedarfs

TIEFE:
80 cm bis 120 em

Schematisches Funktionsweise Warmekollektor mit Warmepumpe
(Quelle: Interreg Alpine Space Programme, Projekt GRETA)

Gegenuberstellung Potential und Warmebedarf

60
50,20
50
41,21
40
= 30,85
= 30
(O]
20
10
4,57
0 ]
Erdwéarmekollektoren
® Technisches Potential = Bereits genutzt u |st-Bedarf 22045 - Fortschreibung

A
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Potentialanalyse | Biomasse (Holzartig) H

Technisches Potential: 10,52 GWh;;..,., 2 ca. 21 % des Ist-Bedarfs

. Gegenuberstellung Potential und Warmebedarf
Aufschlisselung J J

e Wald 60
© 5.028 MWh/a i 50,20
o Kurzumtriebsplantagen 41,21
40
40,7 ha (5,1% der LF)
< 2.825 MWh/a = 30
e Flur- und Siedlungsholz 20
< 2.667 MWh/a ) 1052
- 3’19
0 I
Biomasse - Holzartig
m Technisches Potential = Bereits genutzt m |st-Bedarf 2045 - Fortschreibung

Quelle: Energieatlas Bayern
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Potentialanalyse | Biomasse (Biomethan)

a

Technisches Potential: 8,42 GWh, .., 2 ca. 17 % des Ist-Bedarfs

Aufschlisselung

Erntehauptprodukte
< 4.085 MWh/a

Erntenebenprodukte
< 0 MWh/a

Organischer Abfall
762 MWh/a

Gulle und Festmist
< 3.572 MWh/a

Quelle: Energieatlas Bayern

Gegenuberstellung Potential und Warmebedarf

60

50,20

50

41,21
40

GWh

30

20

10 8,42

0 -

Biomasse - Biogas

m Technisches Potential = Bereits genutzt u |st-Bedarf 2045 - Fortschreibung
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Potentialanalyse | Seethermie H
A

Technisches Potential: 53,11 Gwh,,.., = ca. 106 % des Ist-Bedarfs

» Maximaler Flachenbezogener Warmefluss 2 W/m? Gegeniiberstellung Potential und Warmebedarf
« Anteil Einwohner Pockings (ca. 9 %)
60
« COP 3 und 3.500 Vollbetriebsstunden 53,11 50.20
50
=> Warmeleistung von ca. 15 MW 121
40
c
= 30
O
g | 2
s 20
* = 10
Nahwarmenetz
Heizzentrale Rickgabe 0
(abgekiihltes Wasser) Seethermie
Heizkreislauf Sekundar- Primirnrsisioul m Technisches Potential = Bereits genutzt u Ist-Bedarf 2045 - Fortschreibung

kreislauf (Seewasser)

— an

Schematische Funktionsweise Seethermie (© Energieatlas Bayern)
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Potentialanalyse | Gegeniiberstellung — Bedarf und Potential

Gegenuberstellung Potential und Warmebedarf 457y

200
150
=
® 100 164%
[v)
122% 100% 106%
50 61%
I 7% 21% 7% 5%
o S Qo Q @ @ S > o oo
) é\e Qbe \o@ @Qe & Q}@\ &(\\ 650 ) é\@ BN
& & & & & & S 52 L N
i & @Q\’l‘o & & g g Nid ,\’\‘fo§
QA S o és P S & (‘Q\e S
2 g & & @
L Ng &
O @ N
©) \,bi\
® |st-Bedarf 2045 - Fortschreibung ® Technisches Potential &> Bereits genutzt

Viele unterschiedliche Potentiale, v.a. oberflachennahe Geothermie, Seethermie und Solarpotentiale
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Einteilung Warmeversorgungsgebiete | Methodik fiir Einteilung

e Abwagungsprozess nach den vier Kategorien (siehe rechts)
© Spiegelt aktuellen Stand
© Neubewertung durch neue Erkenntnisse moglich
(Fortschreibung spatestens alle 5 Jahre)
e (Gebietsarten

Warmenetzgebiet Dezentrales Gebiet

Wasserstoffnetzgebiet Prifgebiet

e Einteilung sorgt fur keine Verpflichtung eine bestimmte
Warmeversorgung tatsachlich zu nutzen
(Gebaudeeigentlmer)

e Einteilung verpflichtet nicht zur Umsetzung
(Warmenetzbetreiber / Kommune)

10%

Geringe
kumulierte
Treibhausga
semissionen

25%

Geringe
Warmegeste
hungskosten

o

Abwagung
fur Eignung

35%

Hohes Mal}
an
Versorgungs
sicherheit

30%

Geringe
Realisierung
srisiken

Gewichtung
Objektiv bewertbar

Teilweise subjektiv

)) Soll eine Orientierung geben, wie sich die Warmeversorgung in Zukunft entwickeln konnte, durch die Einteilung des jeweiligen

Teilgebiets nach der moglichst kosteneffizientesten Versorgung
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Einteilung Warmeversorgungsgebiete |

Methodik fir Einteilung

e Abwagung von Realisierungsrisiko und Versorgungssicherheit (= teilweise subjektiv)

Warmeversorgungsart

Warmenetz

Realisierungsrisiko

Erschlielung, Finanzierung, Wirtschaftlichkeit
Erfolgreiche Beispiele

Versorgungssicherheit

+ Zentrale und gesteuerte Warmeversorgung
+ Krisenfestigkeit

Dezentrales Warmeversorgung

Grof3teil der Gebaude GEG-konform umstellbar
Nicht pauschal anwendbar, teilweise
kostenintensiv

+ Etabliert und zuverlassig
- Risiko bei Ausfall (Strom, Defekt)

- Begrenzte Verflgbarkeit

kein verbindlicher Umstellungsfahrplan
vorliegend

Biomethan + Ohne Einschrankung praktiziert - Konkurrenzsituation zwischen GrofRabnehmern und
privaten Haushalten
+ Netz grundsatzlich technisch umrustbar
- Fur vollstandige Umstellung Aufbau Infrastruktur [- Importabhangigkeit
Wasserstoff Haushalte und umfangreiche Investitionen notwendig - Unzureichende Entwicklung bei erneuerbarem Strom

- Anfanglich heikler/knapper H,-Markt

Wasserstoff Industrie

+

Notwendig und daher absehbar
Bessere technische Voraussetzungen

+ Priorisierung bei Prozesswarme/Standortsicherung
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Einteilung Warmeversorgungsgebiete | Methodik fiir Einteilung

» Resultierende, gebietsspezifische Einordnung fur die Gemeinde Pocking:

Warmeversorgungsart Allgemeine Einordnung Gebietsspezifische Einschrankungen

Geringe Warmeliniendichte

Gebietsspezifische Einordnung

Wahrscheinlich ungeeignet

Mittlere Warmeliniendichte

Wahrscheinlich geeignet

Warmenetz Sehr wahrscheinlich geeignet
Hohe Warmeliniendichte

Sehr wahrscheinlich geeignet*

Produktionsgewerbe / Industrie

Temperaturabhéngig

Allgemein

Sehr wahrscheinlich geeignet*

Dezentrales Warmeversorgung | Sehr wahrscheinlich geeignet
Produktionsgewerbe / Industrie

Wahrscheinlich geeignet

Ohne Gasnetz

Allgemein Wahrscheinlich geeignet
Biomethan Wahrscheinlich geeignet Ohne Gasnetz Sehr wahrscheinlich ungeeignet

Ohne ausreichende Mengen in einem Sehr wahrscheinlich unaeeianet

Priifgebiet nach § 28 WPG geelg

Allgemein Wahrscheinlich ungeeignet
Wasserstoff Haushalte Wahrscheinlich ungeeignet | Ohne Gasnetz Sehr wahrscheinlich ungeeignet

Ohne verbindlichen Fahrplan Wahrscheinlich ungeeignet

Allgemein Wahrscheinlich geeignet
Wasserstoff Industrie Wahrscheinlich geeignet

Sehr wahrscheinlich ungeeignet

*basierend auf § 2 WPG mit Bevorzugung von Warmenetz
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Einteilung Warmeversorgungsgebiete |

Legende Aot

J

Eignung Wasserstoffnetzgebiet
- sehr wahrscheinlich geeignet
- wahrscheinlich geeignet

ahrscheinlich ungeeignet

sehr wahrscheinlich ungeeignet

© Steinbacher-Consult Ing.ges.mbG & Co. KG
© 2026 de / BKG | D © is-DE

Eignung Wasserstoff
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Einteilung Warmeversorgungsgebiete | Eignung Warmenetz

N
Legende PN stembachercosuicr A

Eignung Warmenetzgebiet

~ sehr wahrscheinlich geeignet

V////é wahrscheinlich geeignet

. wahrscheinlich ungeeignet

sehr wahrscheinlich ungeeignet

© Steinbacher-Consult Ing.ges.mbG & Co. KG
© 2026 de / BKG | Dat llen: © is-DE
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Einteilung Warmeversorgungsgebiete | Eignung Dezentrale Losungen H

N
Legende I oo A

Eignung dezentrale Warmeversorgung

sehr wahrscheinlich geeignet

% wahrscheinlich geeignet
\\\\\ wahrscheinlich ungeeignet

sehr wahrscheinlich ungeeignet

© Steinbacher-Consult Ing.ges.mbG & Co. KG
© 2026 de / BKG | D © is-DE

Steinbacher Consult | Zwischenergebnisse | 38



Vorschlag — malRgebendes Zielszenario

Einteilung Warmeversorgungsgebiete |

4 N N
Legende Moo A
voraussichtliche Warmeversorgungsgebiete
Warmenetzverdichtungsgebiet
Warmenetzausbaugebiet
Warmenetzneubaugebiet

m Entwicklungsgebiet

dezentrale Warmeversorgung

Priifgebiet

© Steinbacher-Consult Ing.ges.mbG & Co. KG
© 2026 de / BKG | Dat llen: © is-DE
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Zielszenario | Prognose des Warmebedarfs

Prognose des Warmebedarfs nach Heizungstyp

A

60 100% 96% 100%
91%
wv 90%
50
5% 80%
= . 0
£ w mmm
Annahmen: o 60%
< 60% Anschlussquote an Warmenetz in g % o0%
.. . £ o
Warmenetzgebieten g o
20 30%
< Warmebedarfsrickgang aus o
Fortschreibung der Vergangenheit 0 o
> Biomasse Verbrauch wird als konstant o 9% o5
2025 2030 2035 204 2045
angenommen Gesamt 50,2 48,0 457 435 41,2
- ) ) mmm Biomasse 2,7 2,7 2,7 2,7 2,7
< Warmepumpen mit einer Swom 08 08 07 07 07
A e \WWarmepumpe 4,6 12,0 19,4 26,8 34,2
Jahresarbeitszahl von 3,5 Wamenetz 00 09 18 27 36
mm Biogas 0,0 3,5 4,7 4,7 0,0
= Erdgas 31,1 19,8 10,9 3,1 0,0
B F|(ssiggas 0,9 0,7 0,5 0,2 0,0
m Heizo| 10,1 7,6 51 2,5 0,0
== Entwicklung 100% 96% 91% 87% 82%
Warmepumpen werden dominieren
Reduktion des Warmebedarfs um 18%
40
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Zielszenario | Prognose der Heizungstypen

1.800
1.600 5%
@ 1.400
g1
:‘g
[
=) 1.200
S
[
&
~ 1.000
[
°
£ 300
Y
<
600
400
200 23%
0 2025
Gesamt 1.698
B Biomasse 77
Strom 89
u Warmepumpe 162
Warmenetz 0
= Gasnetz 942
B FlUssiggas 33
H Heizol 395

Starker Zubau von Warmepumpen

Prognose der Anzahl der Heizungstypen

5%

5%

5%

5%
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Zielszenario | Entwicklung Endenergie

60
50
=)
=
o 40
f<
o
=]
o
Qo 30
.
[
>
2
2
] 20
c
[}
°
c
w 10
0
Gesamt
mmm Biomasse
Strom
= \Warmepumpe
Warmenetz
o Biogas
Erdgas
mmm FlUssiggas
— Heizol

= E ntwicklung

Reduktion Endenergie um 67 %

Prognose c/ies Endenergieverbrauchs fiir Warme nach Heizungstyp
100%

22%

2025
52,1
3,2
0,8
1,3
0,00
0,0
34,6
1,0
1,2
100%

2030
43,6
3,2
0,8
3,4
11
3,9
22,0
0,8
8,4
84%

34%

2035
35,1
3,2
0,7
55
2,3
52
12,1
0,5
5,6
67%

51%

21%
2045
17,3
3,2
0,7
9,8
3,6
0,0
0,0
0,0
0,0
33%

100%

90%

80%

70%

60%

50%

40%

30%

20%

10%

0%
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Zielszenario | Entwicklung THG-Emissionen

Prognose der THG-Emissionen aus Warme nach Heizungstyp

14.000 100%
12.000
)
S 10.000
(&)
=
S 8.000
c
2
n
2 6.000
£
w
o
T 4.000
|_
2.000
0
2025
Gesamt 12.805
mmm Biomasse 64
Strom 261
Warmepumpe 428
Warmenetz 0
i Biogas 0
Erdgas 8.293
m Fissiggas 278
m HeizO| 3.482
===Entwicklung 100%

Reduktion CO, um 97 %

2030
9.180
64
78
352
34
544
5.287
209
2.611
72%

2035
5.918
64
35
271
40
726
2.902
139
1.741
46%

2040
2.826
64
19
207
42
726
829
70
870
22%

2045
378
64
16
244

100%

90%

80%

70%

60%

50%

40%

30%

20%

10%

0%
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Umsetzungsstrategie | Vollkostenvergleich

Einfamilienhaus mit 20 MWh/a (12 kW)

Warmegestehungskosten in €/kWh nach
Heizungsart

Biomethan* I
Warmenetz - [ NN
EwK-wP I .
Ews-wp I .
Gw-wr I .
LuftwP I .
Wasserstoffkessel [ .
Erdgaskessel I
Heizolkessel I
Pelletkessel  INNINEEGEGEGEGEGEGEGEEGEENN
0,00 € 0,05 € 0,10 € 0,15¢€ 0,20 € 0,25 € 0,30 €

m Kapitalgebundene Kosten m Bedarfsgebundene Kosten

B Betriebsgebundene Kosten m CO2-Kosten

*) Erdgas mit 65% Biomethananteil

A

Mehrfamilienhaus mit 58 MWh/a (33 kW und 7 Wohneinheiten)

Warmegestehungskosten in €/kWh nach
Heizungsart

Biomethan*
Warmenetz
EWK-WP

EWS-WP

GW-WP

Luft-WpP
Wasserstoffkessel
Erdgaskessel

Heizolkessel

Pelletkessel

0,00 € 0,05¢€ 010€ 015¢€ 020¢€ 025¢€ 030¢€

m Kapitalgebundene Kosten m Bedarfsgebundene Kosten

m Betriebsgebundene Kosten m CO2-Kosten

*) Erdgas mit 65% Biomethananteil
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Umsetzungsstrategie | N&chste Schritte H

Nachsten Schritte

e Ausarbeitung der Umsetzungsstrategie, inkl. 2 — 3 Fokusgebiete in denen eine mogliche Umsetzung detaillierter betrachtet
wird

e Gemeinderatssitzung (25.06)
 Offentliche Auslegung zur Abgabe von Stellungnahmen fir 1 Monat (mindestens 30 Tage)

e - Einarbeitung der Stellungnahmen und Finalisierung des Warmeplanungskonzeptes
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BERATENDE INGENIEURE

Vielen Dank fir lhre
Aufmerksamkeit

Steinbacher-Consult Ingenieurgesellschaft mbH & Co. KG.
Richard-Wagner-Strale 6 + 86356 Neusalt/Augsburg

Telefon +49 (0) 821/ 4 60 59 — 0 « Fax +49 (0) 821 /4 60 59 — 99
info@steinbacher-consult.com « www.steinbacher-consult.com

© 2025 Steinbacher-Consult. Alle Rechte vorbehalten.
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	Folie 1
	Folie 2: Kommunale Wärmeplanung |
	Folie 3: Kommunale Wärmeplanung |
	Folie 4: Bestandsanalyse |
	Folie 5: Bestandsanalyse |
	Folie 6: Bestandsanalyse |
	Folie 7: Bestandsanalyse |
	Folie 8: Bestandsanalyse |
	Folie 9: Bestandsanalyse |
	Folie 10: Bestandsanalyse |
	Folie 11: Bestandsanalyse |
	Folie 12: Bestandsanalyse |
	Folie 13: Bestandsanalyse |
	Folie 14: Eignungsprüfung |
	Folie 15: Bestandsanalyse |
	Folie 16: Bestandsanalyse |
	Folie 17: Bestandsanalyse |
	Folie 18: Exkurs |
	Folie 19: Potentialanalyse |
	Folie 20: Potentialanalyse |
	Folie 21: Potentialanalyse |
	Folie 22: Potentialanalyse |
	Folie 23: Potentialanalyse |
	Folie 24: Potentialanalyse |
	Folie 25: Potentialanalyse |
	Folie 26: Potentialanalyse |
	Folie 27: Potentialanalyse |
	Folie 28: Potentialanalyse |
	Folie 29: Potentialanalyse |
	Folie 30: Potentialanalyse |
	Folie 31: Potentialanalyse |
	Folie 32: Potentialanalyse |
	Folie 33: Einteilung Wärmeversorgungsgebiete |
	Folie 34: Einteilung Wärmeversorgungsgebiete |
	Folie 35: Einteilung Wärmeversorgungsgebiete |
	Folie 36: Einteilung Wärmeversorgungsgebiete |
	Folie 37: Einteilung Wärmeversorgungsgebiete |
	Folie 38: Einteilung Wärmeversorgungsgebiete |
	Folie 39: Einteilung Wärmeversorgungsgebiete |
	Folie 40: Zielszenario |
	Folie 41: Zielszenario |
	Folie 42: Zielszenario |
	Folie 43: Zielszenario |
	Folie 44: Umsetzungsstrategie |
	Folie 45: Umsetzungsstrategie |
	Folie 46: Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

